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Auf die Frage, warum 2015 eine Million Flüchtlinge nach Deutschland kamen, 
antwortete Entwicklungshilfeminister Gerd Müller (CSU) kürzlich:  

�Å�:eil wir sie allein gelassen haben. Und weil sie keine Perspektive in der Region 
haben. In den Flüchtlingslagern in den Nachbarländern Syriens und des Iraks 
mussten vergangenes Jahr sogar die Nahrungsmittelrationen gekürzt werden,  
weil dem Welternährungsprogramm das Geld ausgegangen ist�«���.�H�L�Q���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J��
will freiwillig nach Deutschland� .́1 

Stark gesunkene Flüchtlingszahlen in Deutschland im Frühjahr 2016 sind das 
Ergebnis einer Verlagerung des Flüchtlingselends an die südlichen und östlichen 
Grenzen unseres Kontinents durch Abkommen und Bollwerke. In diesem Frühjahr 
2016 starben ca. 3.000 Flüchtlinge im Mittelmeer und damit �Å�P�H�K�U���D�O�V���M�H�P�D�O�V��
�]�X�Y�R�U���L�Q���H�L�Q�H�P���)�U�•�K�M�D�K�U�´2. Jedoch wird ihr Elend bei uns immer weniger sichtbar. 

 
 

 

 

Wir haben uns dieses Jahr entschieden, den Blick über das Jahr 2015 hinaus bis 
zum Frühjahr 2016 zu richten. Stand das Jahr 2015 unter dem Zeichen einer 
Akutversorgung vieler Menschen, geht es nun um weit mehr.   

So müsste die EU-Aufnahmerichtlinie umgesetzt werden, die Deutschland 
notwendige Maßnahmen zur Versorgung besonders schutzbedürftiger 
Geflüchteter vorschreibt. Dazu gehören traumatisierte Flüchtlinge.  Das ist leider 
bisher kaum durch das reguläre deutsche Gesundheitssystem erfolgt, sondern 
durch unbürokratische Hilfen nichtstaatlicher Einrichtungen wie Refugio VS3.  

                                                           
1 Südkurier, 9. Juni 2016, S. 4 
2 TAZ am Wochenende, 4./5. Juni 2016, Seite 8 
3 Kurzbezeichnung im Text für Refugio Villingen-Schwenningen e.V. 

Italienische Polizistin mit Baby, 
dessen Mutter im Mittelmeer starb 
Quelle: Stern Magazin Juni 2016 

Schiffsunglück im Mittelmeer, 
gemalt von Flüchtling bei Refugio  
Quelle: Refugio VS Kalender 2016 
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Der Andrang bei uns hat weiter zugenommen, Betreuungsstunden und Anzahl der 
Klienten4 sind erneut gestiegen. Die hohe Frequenz an Fortbildungen, die wir zum 
Umgang mit traumatisierten Flüchtlingen für Fachpersonal wie Ehrenamtliche z.B. 
im Sozial- und Bildungswesen durchführen, spricht auch eine deutliche Sprache. 

 
Dr. Ulrich Clever, Vorstand der Bundesärztekammer und Präsident der 
Landesärztekammer Baden-Württemberg, stellt im 2. Versorgungsbericht 
�ÅTraumatisierte MigrantInnen�  ́für Baden-Württemberg5 fest:  

�Å�8�Q�Q�|�W�L�J���F�K�U�R�Q�L�I�L�]�L�H�U�W�H, psychische Erkrankungen und 
unbehandelte Traumatisierungen belasten nicht nur 
das Leben der Betroffenen, sondern bringen dem 
Aufnahmeland (und damit allen Steuerzahlern) und 
den unnötig Wartenden (den Aufzunehmenden selbst) 
hohe Folgekosten. Jeden Cent, den wir hier heute 
sparen, zahlen die Betroffenen mit vielen Jahren Leid 
und wir verlieren, was uns diese Menschen geben 
könnten. Jeder Flüchtling, der in Deutschland seine 
Heimat findet, muss als Bereicherung und nicht als 
Belastung begriffen werden. Das ist das Verständnis 
einer Willkommenskultur �² das ist die Akzeptanz der 
Tatsache, dass Deutschland nur eine Zukunft als 
�(�L�Q�Z�D�Q�G�H�U�X�Q�J�V�O�D�Q�G���K�D�W���´  

Der 2. Versorgungsbericht für das Land Baden-Württemberg als auch der 
vorliegende Refugio VS - Geschäftsbericht machen deutlich:  

Refugio VS und die anderen psychosozialen Zentren müssen endlich in ihrer 
Professionalität und Bedeutung für die Versorgung traumatisierter Flüchtlinge 
durch eine nachhaltige strukturelle Finanzierung anerkannt werden.  
 

Wir danken allen Mitarbeitenden bei Refugio VS und den ehrenamtlichen Helfern.  
Sie leisten Arbeit von unschätzbarem Wert.  

Den vielen Sponsoren, welche die Arbeit von Refugio VS durch Spenden-, Projekt- 
und Fördergelder maßgeblich ermöglichen, sei ebenfalls ausdrücklich gedankt.   

 

                                                           
4 Wird im Folgetext jeweils die männliche Form verwendet, sind damit in jedem Fall weibliche und männliche  
  Vertreter der betreffenden Gruppe gemeint.  
5 2. �s���Œ�•�}�Œ�P�µ�v�P�•�����Œ�]���Z�š���c�d�Œ���µ�u���š�]�•�]���Œ�š�����D�]�P�Œ���v�š�]�v�v���v�^���(�º�Œ�������•���>���v�������������v-Württemberg, Oktober 2015, S. 8.  
  Der Bericht steht als Download unter www.refugio-vs.de bei Publikationen zur Verfügung. 

Dr. med. Dorothee Dietzel-Schober, Ruth Holtzhauer (Vorstand) 
Dr. Astrid Sterzel (Geschäftsführung) 

 

2. Versorgungsbericht 
�Å�7�U�D�X�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H���0�L�J�U�D�Q�W�,�Q�Q�H�Q�´ 
für Baden-Württemberg 

Quelle:  Landesärztekammer 

http://www.refugio-vs.de/
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 Klientinnen:  198 (2015) 
                            Kinder 
                            Jugendliche  
                            (auch UMA) 
                            Erwachsene 
 

 Einzugsgebiet: 11 Landkreise  
                            im Süden von 
                            Baden-Württemberg 
 

 Vorstand:  Dr. D. Dietzel-Schober  
                            Ruth Holtzhauer 
 

 Fach-Team   Stand 01.05.2016   
 

Geschäftsführung   Psychotherapie                      Sozialpädagogik  

 
       
                                  
 
        
Rechnungswesen                                                        Dolmetschen           Terminservice  

                                  
 

 
 

 

Susan Herborth 
 

Lena Schreiber 
 

Dr Astrid Sterzel 
 

Daniela  
Hausmann 
 

15 �² 20 
Honorarkräfte 
Dolmetschen 
 

Versorgungsgebiet Refugio VS  

Manfred Kiewald 
 

6 Honorarkräfte 
Psychotherapie 
 

Veronika Herz 
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Flüchtlinge sind vielfältigen Belastungen ausgesetzt, wie die Darstellung zeigt.  

 
 

Wissenschaftliche Studien stellen fest, dass unter den Asylbewerbern in 
Deutschland 40 Prozent unter Traumafolgestörungen 6 leiden, weil sie durch Krieg, 
Gewalt und Flucht gravierende Menschenrechtsverletzungen erfahren haben. 
 
Frauen und Kinder sind auf der Flucht 
besonders schutzlos und damit besonders 
stark gefährdet, Opfer von Gewalt zu 
werden. Leben Kinder mit traumatisierten 
Eltern, können sie von ihnen kaum Hilfe und 
Zuwendung erhoffen.  

 

                                                           
6 �t�]�Œ�š�P���v�U���t�X�~�î�ì�ì�õ�•�U���c�d�Œ���µ�u���š�]�•�]���Œ�š�����&�o�º���Z�š�o�]�v�P���X���W�•�Ç���Z�]�•���Z�����W�Œ�}���o���u�������o���]�����v���u���]�•�š���µ�v���Œ�l���v�v�š�^�U�������µ�š�•���Z���•��
Ärzteblatt, Jg. 106, Heft 49, S. 2463 und Stellungnahme des Bundesverbands Deutscher Psychologinnen und 
Psychologen vom 19.03.2013.  

Belastungen von Flüchtlingen                                                       Quelle: Refugio VS 

 

Frauen und Kinder leiden besonders auf der Flucht 
Quelle: unbekannt 
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Die Anzeichen einer möglichen Traumatisierung sind sehr unterschiedlich und 
vielfältig. Hier das Beispiel einer Klientin, die aus Syrien fliehen musste7:  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund dieser Komplexität an Belastungen sollten Hilfsangebote niemals 
eindimensional sein. Vielmehr braucht es Verzahnung und Multiprofessionalität.   
 

Die Hilfsangebote von Refugio VS sind deshalb eng verzahnt und umfänglich: 

 PSYCHOTHERAPIE (& Anamnese, Diagnostik, Stabilisierung, Krisenintervention) 
 PSYCHOSOZIALE BETREUUNG (& Erziehungshilfen, Wohnungs-, Arbeitssuche) 

 OFFENE SPRECHSTUNDE (Clearing für anfragende Flüchtlinge und Helfer) 

 BEGLEITUNG IM ASYLVERFAHREN (& Verfassen von Stellungnahmen) 

 GRUPPENAKTIVITÄTEN (& Integrationsförderung) 

 DOLMETSCHEN (mit regelmäßig geschulten Dolmetschern) 

 SUPERVISION (für eigenes Personal und Dolmetscher) 

 SCHULUNGEN FÜR DOLMETSCHER im GESUNDHEITSWESEN 

 FORTBILDUNGEN IM UMGANG mit TRAUMATISIERTEN FLÜCHTLINGEN 

 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

 FUNDRAISING; PROJEKTMANAGEMENT, SPENDERKOMMUNIKATION 

Dr. Astrid Sterzel 

                                                           
7 Sprachlich aufbereitet für das Projekt Winterreise. Siehe dazu auch S. 18 f in diesem Bericht.  

 
 �ÅWir kamen nicht über das Meer.   

Eine Freundin aber kann das Wasser nicht mehr ertragen.  
Das Geld für die Flucht liehen wir bei Verwandten.  

 

Nun setzt man uns unter Druck wegen der Rückzahlung. 
Ich merke, dass sich die Dinge bewegen,  

aber wer weiß schon, wohin?  
 

Ich lache nicht mehr, ich verziehe lediglich den Mund,  
weil ich glaube, dass man es von mir erwartet.  

 

Manchmal fragen die Kinder, warum wir wegmussten.  
Die Antworten finden sie nachts in ihren Albträumen.  

Der Jüngste hält sich im Schlaf manchmal die Ohren zu.  
Und es ist etwas in meinem älteren Sohn,  

das ihn schweigsam werden ließ.�  ́
 

Klientin von Refugio VS aus Syrien, geflohen 2015. 
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 Anzahl der KlientInnen:   198 (2014: 186, 2013: 146)  
                                    Darunter: 81 neu, 70 beendet (diverse Gründe) 
 

 Geschlecht:    weiblich 41%, männlich 59% 
 

 Alter:      0 < 18 Jahre 10% (19 Personen, u.a. UMA)  
                                    18 < 30 Jahre 31% (61),  
                                    30 < 45 Jahre 44% (87),  
                   über 46 Jahre 15% (30) 
 

 Versorgungsgebiet:   Schwarzwald-Baar (76 Pers.), Lörrach (46),                            
                                      Waldshut (24), Rottweil (18), Tuttlingen (13),  
                                     Ortenau (9), Biberach (1), Zollernalb (1),  
                                     Breisgau-Hochschwarzwald & Emmendingen (10)  
 

 Asyl-Situation:   Gestattung oder Duldung (171 Pers.),  
                                     Aufenthaltserlaubnis (27) 

 Herkunftsländer:   Afghanistan, Bosnien, China, Eritrea, Gambia,   
                                     Georgien, Irak, Iran, Kamerun, Kosovo, Libanon,  
                                     Mazedonien, Nigeria, Pakistan, Serbien, Somalia,  
                                     Sri Lanka, Syrien, Tschetschenien, Türkei  

 

 Anzahl Gesprächsstunden: 1.942 direkt mit Klient (2014: 1.620; 2013: 1.110)       
1.208 (für 155 Pers.) Einzeltherapie & Diagnostik      
   734 (für 157 Pers.) Sozialarbeit & -pädagogik  
Nicht darin enthalten sind:   
Telefonische Beratungen, offene Sprechstunde, Gruppenangebote, 
Förder- und Sprachunterricht,  
Kommunikation mit Rechtsanwälten, Kostenträgern und Geldgebern, 
Verfassen von Stellungnahmen, Attesten, Anträgen und Berichten 
 
 

 Sprachmittlung durch:  Deutsch 15%,  
                                     Dolmetscher 75%, Personal Fremdsprache 10% 
 

 Offene Sprechstunde: 2x monatlich 
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 Gruppenaktivitäten: -  Clowns-Nachmittag für Kinder   
-  Stadtspaziergänge in Villingen-Schwenningen 
-  Ausflug nach Triberg  
-  Ausflug in den Europapark  
-  Ökumenischer Kirchentag Villingen 
-  Teilnahme am Stadtlauf Villingen 
-  Fest zum Welt-Kindertag  
-  Kreativwerkstatt 
-  Benefizveranstaltung  
-  Nikolausfeier  
-  Musikprojekt Winterreise  

 

 
 

 Fortbildungen:     -  �ÅMinderjährige Flüchtlinge, Flüchtlingskinder und  
                                        Hilfestellungen� ,́ Refugio VS-Forum, April 2016   
                

                                    -  �ÅDolmetschen �L�P���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�Z�H�V�H�Q�´             
                                        Offene Dolmetscherschulung, Januar 2016 
 

- �Å�+�L�O�I�H�Q���L�P���8�P�J�D�Q�J���P�L�W���W�U�D�X�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H�Q��
�)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�Q�´, monatlich 2016 und 2015 
 

- �Å�9�X�O�Q�H�U�D�E�L�O�L�W�l�W���Y�R�Q���W�U�D�X�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H�Q���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�Q�´, 
Fachtagung der LAG8, Stuttgart, Jan. 2016     

 

 Öffentlichkeitsarbeit: -   13 Vorträge,  
siehe Seite 24                 -     6 Arbeitstreffen mit Politikern und Ministerien,  
                                     -     3 Fernseh- & Funkbeiträge, viele Presseartikel  
                                     -     Redaktion des 2. Versorgungsberichts Land 

-   homepage www-refugio-vs.de 
 

 Zusammenarbeit mit : -  Landesärzte-/ Landespsychotherapeutenkammer 
                                     -  Psychosozialen Zentren landes- und bundesweit 
                                     -  ambulanten und stationären Einrichtungen im             
                                        Gesundheits- und Sozialwesen 
                                     -  Bildungseinrichtungen 
                                     -  Beratungseinrichtungen 
                                     -  Verbänden, Arbeitskreisen, Helferkreisen 
                                     -  Rechtsanwälten 
                                     -  und vielen weiteren 
 

(Dr. Astrid Sterzel) 

                                                           
8 LAG = Landesarbeitsgemeinschaft der Psychosozialen Zentren in Baden Württemberg 
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.. 

�«���G�L�H���X�Q�V�H�U�H���$�U�E�H�L�W���E�H�V�W�L�P�P�H�Q���X�Q�G���I�•�U���G�H�Q���%�H�U�L�F�K�W�V�]�H�L�W�U�D�X�P���P�D�U�N�D�Q�W���V�L�Q�G�� 

 Der Bedarf steigt stetig. Gegenüber dem Vorjahr haben wir 20 Prozent 
mehr Betreuungsstunden bei mehr Klienten erbracht9.  
 

 Die Anzahl der Kinder mit Psychotherapie- und Betreuungsbedarf bei uns 
steigt. Zudem werden sie immer jünger. Oft haben sie traumatisierte Eltern. 
 

 Nehmen wir eine Person auf, werden immer häufiger Bedarfe bei anderen 
Familienmitgliedern offensichtlich und diese in die Betreuung einbezogen. 
 

 Die unbegleiteten minderjährigen Ausländer (UMA) in unserer Betreuung 
waren bisher männlich.  
Nun kommt es auch zu Anmeldungen von Mädchen mit erschreckenden 
Schicksalen sowie frauenspezifischen Flucht- und Verfolgungsgründen.  
 

 Wir beobachten, dass notwendige Schutz- und Betreuungsmaßnahmen für 
Minderjährige mit Begleitperson (z.B. Geschwister mit einem Geschwisterteil 
über 18 Jahre, minderjährige verheiratete Mädchen mit Ehemann und z.T. 
schwanger) im Vergleich zu den UMA kaum existieren. 
 

 Wir übernehmen häufiger für Klienten eine 
umfangreiche Diagnostik. Überweisungen von 
niedergelassenen Ärzten bieten nicht immer 
aussagefähige Verdachtsdiagnosen mangels 
Dolmetschern im Gesundheitswesen.  
 

 Chronifizierungen und Suizidalität nehmen zu, 
insofern auch die Notwendigkeit von 
Krisenintervention und Stabilisierung.  
 

 Der erschwerte Familiennachzug für Klienten, deren Familien noch im 
Heimatland oder auf der Flucht sind, kompliziert die Psychotherapie und 
intensiviert zugleich die psychosoziale Betreuung. 
 

                                                           
9 Siehe auch Versorgungsstatistik auf Seite 6, Anzahl der Gesprächsstunden: 1.942 vs. 1.620 in 2014 

Wie geht es weiter? 
Quelle: unbekannt 
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 Für das Asylverfahren schreiben wir Stellungnahmen für unsere Klienten,  
die von Rechtsanwälten oder Gerichten angefordert werden.  
Wegen Verschärfungen im Asylrecht sind Abschiebeversuche traumatisierter 
Klienten, z.B. nach Afghanistan, trotzdem Realität.  
 

 Durch die noch nicht ausgebaute Sozialbetreuung für Flüchtlinge, die aus der 
Gemeinschaftsunterkunft ausziehen, bleiben behandlungsbedürfte psychisch 
kranke Personen oft unterversorgt, weil sie nicht in Behandlungen vermittelt 
werden.  
 

 Für unsere Klienten übernehmen wir nach dem 
Auszug aus der Gemeinschaftsunterkunft 
häufig die Sozialbetreuung mangels anderer 
Anlaufstellen in der Fläche. 
 

 Wir beobachten Hilflosigkeit bei Flüchtlingen  
und Betreuern beim Zurechtfinden im Gesundheitswesen. Manchmal kommt 
es zu Anmeldungen, für die wir nicht die richtige Anlaufstelle sind.  In einer 
regelmäßigen offenen Sprechstunde klären wir Bedarfe, bevor wir 
Personen aufnehmen bzw. helfen bei der Vermittlung.  
 

 Fortbildungen und Vorträge zum Umgang mit traumatisierten Flüchtlingen 
für Fachpersonal in Aus- und Bildungseinrichtungen, in Ämtern und Behörden, 
in Unterkünften für Flüchtlinge, bei Arbeitgebern und auch Ehrenamtlichen 
sind in der Zahl stark gestiegen. Der Bedarf ist groß. 
 

 Die Supervision für unsere Mitarbeiter wird immer 
intensiver aufgrund der Schicksale der Flüchtlinge. 
Dies gilt auch für die Dolmetscher, weil sie bei uns 
�L�Q���G�H�U���Å�,�F�K�´-Form übersetzen.     
 

 Die Erstattung der Sozialämter für Psychotherapie  
und Dolmetscherkosten (Asylbewerberleistungsgesetz)  
wird immer weniger und seltener. 
In der Konsequenz braucht es pro Klient bis zu fünf Kostenträger,  
um die notwendige Behandlung und Betreuung zu ermöglichen.    
 
(Dr. Astrid Sterzel) 

Allein auf sich gestellt 
Quelle: unbekannt 

Zuhören hilft 
Quelle: unbekannt 
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Unsere Arbeit mit traumatisierten Flüchtlingen folgt einem systemischen Ansatz.  
Alle notwendigen Tätigkeiten zur Verbesserung der Gesundheit unserer Klienten 
werden eng verzahnt mit der Psychotherapie erbracht. Um in diesem Bericht eine 
bessere Vorstellung zu ermöglich, wählen wir - wo passend - Beispiele mit 
entsprechender Tiefe oder eine auflistende Darstellung mit weniger Detail.  

 

 

 

Nach der Anmeldung durch einen Sozialarbeiter seiner Jugendwohngruppe, in der 
Ziad als unbegleiteter minderjähriger Flüchtling untergebracht ist, nahmen wir ihn 
bei Refugio VS auf. Damals war der Jugendliche 16 Jahre alt.  

Etwas mehr als ein Jahr zuvor war er alleine von Syrien nach Deutschland 
gekommen. Zurück blieben seine fünf Geschwister und seine Eltern. Der dringende 
Grund für diese Flucht war die verworrene politische Situation in den kurdischen 
Gebieten im Norden Syriens, wo er lebte. Sein Vater rettete ihn damals unter 
Einsatz seines Lebens davor, zu Kampfeinsätzen eingezogen zu werden. Weitere 
traumatisierende Erlebnisse von Ziad sollen hier nicht im Detail benannt werden. 

In der ersten Therapiestunde meinte er, dass er keine 
Therapie brauche, weil er nicht psychisch krank sei. 
Bereits nach der ersten Stunde entschied sich Ziad das 
Therapieangebot in Anspruch zu nehmen. Die 
Therapiesitzungen fanden mit einer kurdischen 
Dolmetscherin statt. In den weiteren Stunden öffnete er 
sich und berichtete von massiven Schlafstörungen, 
Traurigkeit, Alpträumen und Ängsten. 

Nach einem halben Jahr wurde die Therapie in Deutsch fortgesetzt. Das war 
möglich, weil er nach ersten Konzentrationsproblemen große Lernfortschritte 
machte. Die Nachrichten aus Syrien versetzten Ziad immer wieder in große Sorge 
um seine Familie. Die Therapie bei Refugio VS wurde für ihn der Ort, an dem er 
wirklich zur Ruhe kam, konstruktive Ideen für seine Zukunft entwickeln konnte und 
begann, sein erlebtes Trauma, zu dem er inzwischen stehen kann, zu überwinden. 
Dabei half ihm auch, dass er zwischenzeitlich eine Aufenthaltserlaubnis erhielt. Bei 
der Vorbereitung auf das Asylverfahren hat Refugio sehr umfangreich mitgewirkt.  

Ziad & Therapeutin  
K. Norz-Kehrer 
Quelle: Refugio VS 
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Im September 2015 kam Ziad mit der Nachricht zur Therapie, dass seine Eltern 
und Geschwister nach Zwischenstationen in türkischen Flüchtlingslagern die 
Bootsfahrt über das Mittelmeer überlebt und nun in Griechenland seien. Wir alle 
waren über diese Nachricht dankbar und intensivierten nun unsere Bemühungen um 
die Familienzusammenführung. Einige Wochen später kam die ganze Familie völlig 
erschöpft und mit Blasen an den Füßen in Sachsen-Anhalt an.   

Nun musste ein komplizierter Antrag auf Familienzusammenführung gestellt 
werden.  Dazu forderten die Behörden eine Begründung von Refugio, warum für 
Ziad ein Umzug nach Sachsen-Anhalt nicht möglich ist. Das stellte seine gewonnene 
psychische Stabilität erneut auf harte Proben. 

Nun sieht es so aus, dass sich endlich alles zum Guten wenden könnte. Ziad hat 
eine Wohnung gefunden, groß genug für seine ganze Familie.  Der Vermieter hat 
ihm einen Mietvertag zugesagt, die Höhe der Miete wird vom Jobcenter als 
angemessen eingeschätzt. Da die Familienmitglieder nunmehr eine 
Aufenthaltserlaubnis haben, dürfen sie zusammenziehen. 

Ziad hat inzwischen keine Albträume mehr und viele Freunde in Deutschland. Er 
spricht perfekt Deutsch, wird in einem Jahr den Hauptschulabschluss machen und 
hat eine Zusage für eine Lehrstelle. Gerade plant er den Schulstart seiner jüngeren 
Geschwister und überlegt, wo seine Eltern Arbeit finden könnten.   (Karin Norz-Kehrer) 

 

 

Kaum eine Therapiesitzung kann bei Refugio in Deutsch stattfinden. Viele der 
Flüchtlinge beherrschen die deutsche Sprache nicht so, wie es für eine Therapie 
notwendig ist. Das ist me�K�U���D�O�V���Å�Q�X�U�´���$�O�O�W�D�J�V-Deutsch. Bei 3 von 4 Gesprächen 
brauchen wir Dolmetscher in Sprachen�����G�L�H���Q�L�F�K�W���]�X�P���Å�•�E�O�L�F�K�H�Q�´���)�U�H�P�G�V�S�U�D�F�K�H�Q-
Kanon gehören. Das sind z.B. tamil, urdu, farsi, tigrinya, arabisch, kurmanci oder 
andere Sprachen. Personen mit solchen Sprachen sind im ländlichen Raum nicht 
leicht zu finden. Zudem wäre je Sprache ein weiblicher und ein männlicher 
Dolmetscher ideal, z.B. im Kontext des Dolmetschens sexueller Misshandlungen. 

Was braucht es für das Dolmetschen bei uns? 

 Die deutsche Sprache und die Fremdsprache 
müssen sehr gut beherrscht werden.  

 Ein sicherer Aufenthalt, der Dolmetscher darf 
also nicht im Asylverfahren sein.  

 Es kann nur dolmetschen, wer selbst nicht 
psychisch belastet oder traumatisiert ist.   

Dolmetschen bei Refugio  
Quelle: Refugio VS 
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Zudem sind Schulungen wichtig, um Regeln zu erlernen und zu festigen, die für die 
�6�R�Q�G�H�U�V�L�W�X�D�W�L�R�Q���Å�3�V�\�F�K�R�W�K�H�U�D�S�L�H���]�X���G�U�L�W�W�´���H�V�V�H�Q�W�L�H�O�O���V�L�Q�G�����'�H�U���'�R�O�P�H�W�V�F�K�H�U���G�D�U�I���Q�L�F�K�W��
�]�X�P���Å�&�R-�7�K�H�U�D�S�H�X�W�H�Q�´���Z�H�U�G�H�Q�����(�U���L�V�W���Q�H�X�W�U�D�O�H�U���6�S�U�D�F�K�P�L�W�W�O�H�U�����'�H�V�K�D�Ob: 

 Es darf keinen Kontakt zum Klienten geben. Dafür sorgt ein abgetrennter 
Wartebereich für Dolmetscher bei Refugio. Das Herausgeben von 
Telefonnummern oder Hilfsangebote entfallen.  

 Wenn der Therapeut den Raum wegen einer Unterbrechung verlassen muss, 
ruht das Gespräch zwischen Klient und Dolmetscher.   

 D�D�V���Z�|�U�W�O�L�F�K�H���h�E�H�U�V�H�W�]�H�Q���L�Q���G�H�U���Å�,ch� -́Form muss stringent erfolgen. Der 
Dolmetscher darf weder Ratschläge noch Erläuterungen beifügen.  

 Nachbesprechungen nach der Therapie und Supervision sind essentiell. 

Dahinter steckt die Erfahrung, dass nur so Vertrauen in eine funktionierende 
Sprachmittlung sichergestellt werden kann. Denn auch die Beziehungsdynamik ist in 
einem solchen Setting besonders, weil Kommunikation nur zeitverzögert durch das 
Zwischenschalten d�H�V���Å�6�S�U�D�F�K�U�R�K�U�V�´���'�R�O�P�H�W�V�F�K�H�U���V�W�D�W�W�I�L�Q�G�H�W�������=�X�G�H�P��können Mimik 
und Gestik des Anderen erst nach der Übersetzung interpretiert werden. Deshalb 
fordert die Therapie auch vom Therapeuten eine beachtliche Sensibilität, da er 
darauf achten muss, das alles richtig und Wort für Wort übersetzt wird. Das ist 
nicht einfach in einer Fremdsprache, die der Therapeut nicht versteht.  

 

REFUGIO - SCHULUNGEN für SPRACHMITTLER:  
 

 

  

 

(Dr. Astrid Sterzel) 

 
 

 

�Å�:�L�H���N�|�Q�Q�H�Q wir mit traumatisierten Geflüchteten �U�L�F�K�W�L�J���X�P�J�H�K�H�Q�"�´�� 

Ob Fachpersonal oder Ehrenamtliche, diese Frage wird fast täglich an uns 
gerichtet. Flüchtlingskinder werden auffällig, weil sie plötzlich bei bestimmten 
Geräuschen unter einem Tisch Schutz suchen. In der Schule zeigen sich 
Verhaltensweisen, die für Lehrer schwer erklärbar sind. Sozialarbeiter oder 
Ehrenamtliche haben vermehrt mit Menschen zu tun, die sich auffällig stark 
zurückziehen, nicht sprechen, Überreaktionen zeigen, Ängste durchleben.   

�Å�'�R�O�P�H�W�V�F�K�H�Q���L�P���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�Z�H�V�H�Q�´ 

mit eigenem Curriculum für alle Interessierten,  
die in der Sprachmittlung tätig sind oder dieses planen 

 
Termine erfragen bei Refugio VS  07721-504 155 
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Zum einem führen wir kontinuierlich Fortbildungen auf Anfragen von Einrichtungen, 
Ämtern, Verbänden und anderen durch, welche für deren Teilnehmerkreis passend 
konzipiert werden. In der Regel wird eine Schulung pro Monat von uns gehalten. 

 

Zudem veranstalteten wir wegen der großen Nachfrage im April 
2016 ein Offenes Refugio VS-Forum für alle, die professionell 
oder ehrenamtlich mit Flüchtlingen arbeiten.  
Dabei reflektierten wir aktuelle Themen wie folgt: 

 Rechtliche und Politische Entwicklungen in der Flüchtlingsarbeit 
Geschäftsführerin Astrid Sterzel gab einen Überblick und fokussierte auf 
Probleme, z.B. die erschwerte Familienzusammenführung für Geflüchtete. 
 

 Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge �² 
besonders schutzbedürftig 
Der Refugio VS Gründer und ehemalige ärztliche 
Leiter, Ernst Ludwig Iskenius, referierte als 
Experte für diese Gruppe.  
 

 Flüchtlingskinder �²  
was sie mitbringen und was sie brauchen.  
Psychotherapeut Manfred Kiewald, bei Refugio 
VS seit 2016 tätig, berichtete von seinen 
langjährigen Erfahrungen in der Behandlung 
traumatisierter Kinder und Jugendlicher. Er 
erläuterte, unter welch schweren seelischen 
Störungen Kinder durch die Flucht leiden und 
erklärte Verhaltensauffälligkeiten, mit denen sich 
Erzieher oder Lehrer konfrontiert sehen. 
 

 Umgang mit Flüchtlingen �²  
Achtsamkeit und Hilfestellungen  
Sozialpädagogin Veronika Herz machte deutlich, 
wie wichtig bei der Unterstützung von Flüchtlingen 
das Einhalten von Regeln und eigenen Grenzen 
ist, um Hilfe ohne eigene Überforderung zu 
ermöglichen. 

Mittels Spenden wurde es möglich, das Offene Forum kostenlos anzubieten und 
allen Interessierten die Teilnahme zu ermöglichen. Der Zuspruch für unser erstes 
Offenes Forum im April 2016 war überwältigend.                        (Dr. Astrid Sterzel) 

Im Dezember 2016 planen wir ein weiteres Refugio VS-Forum.  

Ernst Ludwig Iskenius 
Quelle: Refugio VS 

Manfred Kiewald 
Quelle: Refugio VS 

Veronika Herz 
Quelle: Refugio VS 
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Die Hilfe zur Alltagsbewältigung nimmt einen 
großen Teil der Zeit ein. Zu beobachten sind 
erschwerte Bedingungen durch Leistungskürzungen 
oder die vermehrte Ablehnung von Anträgen auf 
vorzeitigen Auszug aus der Gemeinschaftsunterkunft.  
Viele Familien waren vor allem 2015 dort 
untergebracht.  

Kinder erleben ihre Eltern aufgrund einer Traumatisierung als hilflos. Fürsorge, 
Geborgenheit, Trost oder Anregung zum Spiel und Lernen können sie unter diesen 
Umständen von den eigenen Eltern kaum erwarten. Die Sozialarbeit in den 
Flüchtlingsunterkünften kann diese Bedarfe nicht umfänglich abdecken.  

Wenn ein Auszug möglich ist, gestaltet sich diese Situation mangels angemessenem 
Wohnraums oder skeptischer Vermieter sehr komplex. Immer wieder wird die 
gesamte Abwicklung von der Hilfe bei der Wohnungssuche bis zur Durchführung 
des Umzugs durch Refugio VS geleistet.  

In der �V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���ÅAnschlussunterbringung�´�����G���K�����Z�H�Q�Q���G�L�H��geflüchteten Personen 
aus den Gemeinschaftsunterkünften in die Städte und Kommunen ziehen und die 
eigentliche Integrationsarbeit beginnt, findet eine Betreuung durch Sozialarbeiter 
kaum oder gar nicht mehr statt. Die Herausforderungen, die daraus für Bildung, 
Arbeit, Wohnung oder Gesundheitsversorgung erwachsen, 
sind für beide Seiten enorm und bedürfen schnellen wie 
unkomplizierten Hilfen, zumal die Geflüchteten die 
deutsche Sprache zu diesem Zeitpunkt oft nicht ausreichend 
sprechen und Dolmetscher in der Fläche kaum zur 
Verfügung stehen. Der Umgang mit dieser großen 
Herausforderung liegt zu oft allein auf den Schultern von 
Ehrenamtlichen. Refugio VS übernimmt für eigene Klienten 
dann zumeist die komplette psychosoziale Betreuung, was 
die Familie und ehrenamtliche Helfer einschließt.  

Eine Notwendigkeit ist die Vernetzung mit Ehrenamtlichen vor Ort. Dies gestaltet 
sich zeitintensiv, weil Ehrenamtliche zwar für niederschwellige Unterstützung der 
Menschen unentbehrlich sind, andererseits mit ihren Fragen und ihrer Hilfs- und 
Ratlosigkeit oft alleine stehen.  Eine kontinuierliche Koordination und Schulung der 
Ehrenamtlichen ist unumgänglich, um deren Überforderung zu vermeiden.  

Veronika Herz und Klientin 
Quelle: Refugio VS 

Hilfe für Familien 
Quelle: Refugio VS 
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Vielen unserer Klienten helfen wir bei der Suche nach einem Praktikum, einer 
Ausbildung oder Arbeitsstelle. Hürden sind oftmals mangelnde Deutschkenntnisse 
von Klienten, die noch keinen Zugang zu einem Sprachkurs hatten.  

Aufgrund des deutlichen Anstiegs von Familien 
intensivieren wir die Unterstützung bei 
Erziehung und Bildung, suchen Plätze in 
Kindertagesstätten, sind im Austausch mit 
Erziehern und Lehrern (wofür wir auch unsere 
Dolmetscher einsetzen), organisieren Nachhilfe 
und Förderunterricht und stärken die 
Erziehungskompetenz der Eltern.  

Das umfasst auch die Vermittlung von 
Kenntnissen über Abläufe, Erwartungen und 
Regeln in deutschen Betreuungs- und Bildungseinrichtungen an Eltern und Kinder.  

Der Kontakt mit Kindertageseinrichtungen und Schulen ist zudem mehrdimensional, 
weil es das Verständnis und den Umgang der ErzieherInnen und Lehrkräfte mit 
Geflüchteten in Form von Schulungen und Fortbildungen zu fördern gilt.  
                                                                                                              (Veronika Herz und Dr. Astrid Sterzel) 

 

 

Im Zentrum stehen eine sinnvolle Freizeitgestaltung, Begegnung und Integration.  
 

 

 Kinderfest mit Clown Beppo    
 

Im Zug einer Weihnachtsaktion spendeten Eltern, Kinder und 
Erzieherinnen der Kindertagesstätte Rietheim für Refugio VS. 
Die Kinder selbst entschieden, das Geld nicht für neues 
Spielzeug zu verwenden, sondern Kindern zu geben, denen es 
nicht so gut geht.  

Daraufhin entstand die Idee 
einer Begegnung von 
einheimischen Kindern und 

Flüchtlingskindern. Clown Beppo verzichtete auf 
sein Honorar und gestaltete einen fröhlichen 
Nachmittag, der Kinderherzen höherschlagen ließ.   

Betreuung von Familien 
Quelle: Refugio VS 

Clown Beppo 
Quelle: Refugio 
VS 

Kinderfest mit Clown Beppo 
Quelle: Refugio VS 
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 Stadtspaziergänge in Villingen und Schwenningen 
 

Im Frühjahr 2015 fanden jeweils zwei 
Erkundungen in Schwenningen und Villingen in 
Kooperation mit der Städtischen Galerie, dem 
Deutschen Roten Kreuz und dem Freundeskreis 
Kultur statt. Die Idee, Asylsuchende 
willkommen zu heißen, in denen man ihnen die 
neue Heimat näherbringt, fand großen 
Zuspruch. 
 

 
 

 Teilnahme am Stadtlauf Villingen 
 

Erstmalig und Kurzentschlossen starteten wir mit 
unserem Refugio-Team bei schönem Wetter. 
�8�Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R���Å�)�•�U���7�R�O�H�U�D�Q�]�´��treten wir 
etliche Runden, einige beim Joggen, andere 
beim Walken. Am Ende waren wir alle stolz, 
durchgehalten zu haben und teilten viel Spaß in 
�X�Q�V�H�U�H�P���Å�0�X�O�W�L�N�X�O�W�L�´-Laufteam. 
 
 

 Ausflug nach Triberg  
 

Ebenfalls im Frühjahr 2015 lud uns der Lions-
Club Triberg ein.  37 Klienten, Familien mit 
Kindern und Jugendlichen sowie Erwachsene, 
konnten Dank einer Spende des Lions-Clubs 
aus dem Vorjahr und dem Erlass von 
Eintrittsgeldern durch Stadt und Museum den 
Schwarzwald hautnah an den Wasserfällen 
und im Schwarzwaldmuseum erleben.   
Ein lokales Busunternehmen übernahm 
kostenlos die Beförderung. Zum Ausklang 
waren in der Cafeteria der Asklepios-Klinik 
die Tische für uns reichlich gedeckt, die 
Klinikleitung begrüßte uns persönlich und es 
folgte eine herzliche Begegnung zwischen 
Kulturen und Generationen.  

Stadtspaziergänge 
Quelle: Refugio VS 

Stadtlauf-Team von Refugio 
Quelle: Refugio VS 

Ausflug nach Triberg 
Quelle: Refugio VS 
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Die Dankbarkeit der Teilnehmer war groß und wurde 
landestypisch ausgedrückt. So hatte es sich ein junger Mann 
aus Eritrea nicht nehmen lassen, ein Nationalgericht seines 
Landes zu kochen, den ganzen Tag den Topf im Rucksack 
mitzutragen und dann an alle eine Kostprobe zu geben.  
Es war eine sehr bereichernde Begegnung für alle.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 Ausflug in den Europapark nach Rust 
 

Im Frühsommer 2015 erhielten wir einer Einladung der Familie Mack in den 
Europapark.  Als wir unseren Klienten die Nachricht mitteilten, waren wir erstaunt, 
dass fast alle vom Europapark schon gehört hatten, auch wenn sie erst kurz in 
Deutschland waren. 30 Flüchtlinge und das Refugio-Team bestiegen morgens 
zeitig in Villingen den Bus, um den ganzen Tag im Park zur Verfügung zu haben. 
Vereinzelt stiegen Klienten, die in anderen Landkreisen untergebracht sind, zu. Die 
Nationalitäten wie auch Altersgruppen waren bunt gemischt. Im Park teilten wir uns 
altersbedingt in mehrere Teams auf, damit alle ihre Interessen ausleben konnten. 
Unser herzlicher Dank gilt neben der Unternehmensleitung dem Pfarrer im 
Europapark, Herrn Lampeitl, und seinen ehrenamtlichen Helfern. Sie betreuten uns 
rundum, organisierten eine Mittagspause und waren am Ende eines wundervollen 
Tages wie gute Bekannte für 
uns geworden.  
Dank einer Spende der 
evangelischen Landeskirche 
konnten wir den Bus und 
andere kleine Dinge zahlen.  
 
 

Ausflug nach 
Triberg 
Quelle: Refugio VS 

Ausflug in den Europapark            Quelle: Europapark 
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 2. Ökumenischer Kirchentag in Villingen 
 

Refugio VS war bei diesem christlichen Fest im Juni 2015 mit 
einem Stand und in Podiumsdiskussionen vertreten. An unserem 
Stand informierten wir über die Themen Flucht und 
Traumatisierung. Zudem konnte man einen unserer Klienten mit 
Kunsthandwerk aus Sri Lanka erleben. 
 
Wer wollte, konnte sich im 
Schreiben seines Namens in 
einem fremden Alphabet 
erproben. Dem kamen viele 
Besucher gerne nach, so der 

Oberbürgermeister Villingen-Schwenningens, 
Dr. Kubon. Sein Name in tigrinya, einer 
Sprache Eritreas, war für ihn etwas Neues.   

 

�,�Q���3�R�G�L�X�P�V�G�L�V�N�X�V�V�L�R�Q�H�Q���X�Q�G���D�X�I���G�H�P���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���Å�%�O�D�X�H�Q���6�R�I�D�´���Z�D�U�H�Q���Z�L�U���L�P��
direkten Dialog mit Kirchentagsbesuchern.   
 
 

 Musikprojekt Winterreise  
 

Im Juli 2015 machte sich Stefan Weiller aus 
Frankfurt auf den Weg zu Refugio VS für das 
�0�X�V�L�N�S�U�R�M�H�N�W���Å�'�H�X�W�V�F�K�H���:�L�Q�W�H�U�U�H�L�V�H�´�����I�•�U���Z�H�O�F�K�H�V���H�U��
Lebensberichte und Erinnerungen von sozial 
ausgegrenzten und wohnungslosen Menschen in 
Verbindung mit Franz Schuberts Liederzyklus 
�Å�:�L�Q�W�H�U�U�H�L�V�H�´���D�X�I���G�L�H���%�•hne brachte. Seit 2009 
konzipiert er Kunstprojekte dieser Art.   

Ökumenischer Kirchentag Villingen  
Quelle: Refugio VS (alle Bilder) 
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Er führte für die Winterreise Interviews mit vier 
Klientinnen von Refugio VS und war danach 
�V�H�K�U���E�H�H�L�Q�G�U�X�F�N�W�����Å�'�L�H���%�H�J�H�J�Q�X�Q�J�H�Q���E�H�L��
Refugio erlebte ich als besonders intensiv. 
Menschen aus Afrika und Asien erzählten 
aufrichtig und emotional aus ihrem Leben.  
Ein unbegleitet flüchtender junger Mann, der mit 
14 Jahren in einem Militärgefängnis war, weiß 
nicht mehr, wie er nach Deutschland kam. Jetzt 
lernt er Deutsch und ist darauf angewiesen, 

dass er auf eine offene Gemeinschaft trifft. Er tut, was er kann, um sich zu 
integrieren. Eine Mutter aus Afrika sagte den wohl eindringlichsten Satz:  
I want to be useful again��� ́
Das Stück wurde im Februar 2016 in einer sehr mitreißenden Inszenierung im 
Franziskaner-Konzerthaus in Villingen unter großem Publikumsinteresse aufgeführt. 
Neben Refugio VS waren weitere Kooperationspartner beteiligt. 

 
 Fest zum Kindertag  

 

Auf Initiative des Villinger Bündnisses für Familie und Senioren fand 
in der Seniorenresidenz Alpenland im September 2015 ein Fest 
zum Welt-Kindertag statt. Refugio VS war mit einem Informations- 
und Bastel-Stand vertreten.  
 

 Nikolausfeier  
 

Wer Refugio VS kennt, weiß, dass die Nikolausfeier mit dem Hoptbühlgymnasium 
eine lange Tradition hat. Auch im Jahr 2015 schlüpfte der pensionierte Lehrer 
Wolfgang von der Heiden in das Kleid des Heiligen. Die Feier organisierten die 
Schüler, Lehrerin Eva Lauble und Lehrer Kevin Hepp. Dafür haben sie Sponsoren 
für Gebäck 
gesucht und selbst 
in Süßigkeiten 
investiert.  
So konnten alle 
Kinder nach einer 
gelungenen Feier 
eine Nikolaustüte 
mit nach Hause 
nehmen. 

Musikprojekt Winterreise  
Quelle: Refugio VS  

Kindertag     Quelle: Refugio VS  

Nikolausfeier     Quelle: Refugio VS  
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 �%�H�Q�H�I�L�]�Y�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J���Å�$�O�W�H���+�H�L�P�D�W���² �Q�H�X�H���+�H�L�P�D�W�´�� 
 

300 Menschen aller Generationen kamen im November 2015 in der Senioren-
residenz Alpenland in Villingen zusammen.  

Nach dem Motto �ÅAlte 
Heimat, neue Heimat�  ́
erzählten Flüchtlinge 
von Refugio VS ihre 
Schicksale. Der enorme 
Andrang übertraf die 
Erwartungen und 
bestätigte den Bedarf 
an Begegnung. Viele 
Kinder hatten es sich 
auf Sitzmatten vor den Stuhlreihen gemütlich gemacht oder wuselten herum.  

Die erwachsenen Flüchtlinge verloren schnell 
ihre Schüchternheit und genossen das Gefühl, 
wichtig und willkommen zu sein. Das 
unterstrichen Heimleiterin Ina Klietz, die auch 
das Villinger Bündnis für Familie und Senioren 
repräsentierte, und Refugio-Geschäftsführerin 
Astrid Sterzel. Die drei Einrichtungen hatten 
den Nachmittag organisiert.  

Die Biographien der Menschen aus Afrika, aus Iran, Irak und Sri Lanka, die das 
Publikum kennen lernte, hatten eines gemeinsam: die Flucht als Konsequenz aus 
einer sonst ausweglosen Lage. Ein Mann aus Nigeria sollte Voodoo-Priester 
werden, was er aber nicht wollte. Sein 
Clan habe seinen Wunsch, Christ zu 
werden, nicht respektiert. Ein Flüchtling aus 
Gambia beschrieb die Diktatur in dem 
Land, die von der Weltöffentlichkeit kaum 
bemerkt werde. Die Zuhörer lauschten tief 
berührt und zeigten mit ihrem Beifall 
Mitgefühl für die Neuankömmlinge. 

Musikalische Beiträge vermittelten ein 
Gefühl für unterschiedliche Mentalitäten und Traditionen. Der Frauenchor �ÅJust for 
Femmes�´��glänzte mit Liedern , Karin Pittner und Kollegen vom Brennpunkttheater 
reflektieren mit Poetry Slam die Herausforderungen unserer Zeit.  
                                                                                                              (Veronika Herz und Dr. Astrid Sterzel) 

Benefizveranstaltung     Quelle: Südkurier 

Ina Klietz und Astrid Sterzel     
Quelle: Refugio VS 

Flüchtlinge erzählen ihre 
Geschichte    Quelle: Refugio VS 
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Mit dem Motto �Å�$�O�W�H���+�H�L�P�D�W�����Q�H�X�H���+�H�L�P�D�W�´��beschäftigte sich 2015 auch das 
bereits seit mehreren Jahren laufende kreative Projekt mit der Kunsttherapeutin 
Monika Broghammer.  Spannend war, dass die Nachmittage ausschließlich von 
jungen Männern besucht wurden, was von Refugio gar nicht intendiert war, aber 
zeigt, dass diese Gruppe weniger Angebote erhält als Kinder oder Familien. Die 
�%�L�O�G�H�U���J�U�H�L�I�H�Q���G�D�V���7�K�H�P�D���Å�+�H�L�P�D�W�´���P�L�W���L�Q�W�Hressanten Konstellationen auf.  

So findet sich darunter ein Schwarzwaldhaus, 
gezeichnet von einem Flüchtling aus Sri Lanka 
nach einem Refugio-Ausflug in den 
Schwarzwald (siehe dazu Seite 16 und 17). 
Er war beeindruckt von der Bauweise und 
Größe der Häuser und setzte auch gleich um, 
was er im Museum in Triberg über die 
Trachtenvielfalt im Schwarzwald lernte.  

 

 
Ein weiteres Bild eines jungen Mannes aus 
Eritrea zeigt die Auseinandersetzung mit dem 
Thema Heimat unter dem Gedanken der Zukunft 
und den offenen Fragen, die sich stellen. Wie 
kann ich meine Zeit sinnvoll verbringen? Wie 
schaffe ich es, eine Ausbildung zu finden?   

Diese und weitere Bilder fanden Eingang in den Refugio VS Kalender 2016, der in 
der Vorweihnachtszeit verkauft wurde. Der Erlös kam unserer Arbeit zugute.  
 

 (Dr. Astrid Sterzel) 

 

 

 

Wir sind sehr dankbar dafür, dass wir in unserer täglichen Arbeit durch 
Ehrenamtliche, die oft schon seit Jahren dabei sind, unterstützt werden. Dies 
passiert in vielfältiger Weise, ob in technischer und EDV-Unterstützung, bei unserer 
Homepage, im Büro, bei der Organisation von Veranstaltungen, bei der Betreuung 
von Kindern im Wartezimmer, während die Eltern in der Therapie sind, oder eben 
in der Nachhilfe beim Deutschlernen und in anderen Schulfächern.  

Meine neue Heimat Schwarzwald   
Quelle: Refugio VS Kalender 2016 

Mann der sich Gedanken macht 
über die Zukunft            
Quelle: Refugio VS Kalender 2016 



22 
 

Hier ein Erfahrungsbericht einer ehrenamtlichen Helferin und ihre Gedanken:  

 

Seit zwei Jahren treffe ich mich einmal in der Woche mit Risikesan, einem 18-
jährigen jungen Tamilen aus Sri Lanka, bei Refugio. Wir üben Deutsch und 
bearbeiten schulischen Lernstoff. Von Beruf bin ich Lehrerin. 

�'�H�U���Å�2�U�W�´���5�H�I�X�J�L�R���V�S�L�H�O�W���L�Q���Y�L�H�O�I�l�O�W�L�J�H�U���:�H�L�V�H��eine wichtige Rolle im Leben von 
Risikesan. Es ist für ihn ein Ort, an dem er keine Bedrohung und keine Bewertung 
erlebt. Mich berührt, dass Risikesan immer willkommen ist und Zuverlässigkeit 
erfährt. Durch diese Zuverlässigkeit findet er Vertrauen. Hier erfährt er, was es 
�K�H�L�‰�W�����Å�Dngenommen �]�X���V�H�L�Q�´���X�Q�G��Hilfe für seine Lebenssituation zu bekommen.  

Als er vor zwei Jahren minderjährig und ohne Eltern und Geschwister nach 
Deutschland kam, benötigte er diese Hilfe sehr. Im Krieg aufgewachsen, wurde er 
durch Kindheitserlebnisse schwer traumatisiert.  

Als ich ihn kennenlernte, erlebte ich ihn als unsicheren, zurückhaltenden und 
distanzierten Menschen. Bei Refugio erhält er Psychotherapie, Unterstützung bei 
Behördengängen und bürokratischen Abläufen, er wird in Gruppen integriert, um 
Kontakte zu finden, er erfuhr Hilfe bei der Wohnungssuche sowie beim Finden der 
für ihn passenden Schule und vieles mehr. 

Heute erlebe ich ihn selbstbewusster, aktiver und fröhlicher. Er beginnt die 
deutsche Sprache zu beherrschen und geht offener auf Menschen zu. In der Schule 
zeigt er sich sehr fleißig. Nunmehr hat Risikesan auch einen Ausbildungsplatz 
gefunden und wird seinen Weg gehen. 

Die wöchentliche Begegnung mit diesem jungen Mann aus der anderen Kultur 
gehört für mich zu den schönen Momenten in meinem Alltag. Sie lässt mich Zukunft 
spüren. Es ist eine Begegnung zwischen zwei Menschen, die zugleich eine 
Begegnung zwischen zwei Kulturen ist. Sie berührt mich im Innern und erweitert 
meinen Blick nach außen. Sie lässt mich profitieren. 

(Annette Schneider) 

 

 

 

 

 �1�D�F�K�K�L�O�I�H�����Å�'�L�H���%�H�J�H�J�Q�X�Q�J���O�l�V�V�W���P�L�F�K���=�X�N�X�Q�I�W���V�S�•�U�H�Q�´���� 
Quelle: Refugio VS 
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Als Psychologiestudentin weiß ich, welche gravierenden Folgen Traumatisierungen 
auf die menschliche Psyche haben können. Seit einigen Jahren bin ich auch in der 
Flüchtlingshilfe tätig. Drei Monate war ich 2015 bei Refugio VS tätig. Ich wurde 
sehr herzlich aufgenommen und erhielt in alle Arbeitsbereiche Einblick.  

Viele Klienten erlaubten mir, mit in ihre Therapiesitzungen zu kommen. Dass sie 
bereit waren, ihre so persönlichen, intimen Gedanken, Erfahrungen und auch 
Schwächen mit einer �Å�1�H�X�H�Q�´��zu teilen zeugt für mich nicht nur von Großzügigkeit 
und Stärke, sondern auch von dem Vertrauen, das die Klienten der Institution 
Refugio VS entgegenbringen. Den Therapeuten bei Refugio gelingt es, eine gute 
therapeutische Beziehung mit den Klienten aufzubauen. Andersherum gelingt es 
den Klienten, ihr Misstrauen zu überwinden, sich einzulassen und ihre Probleme mit 
Hilfe der Therapeuten zu bearbeiten. Dabei sollte man sich den schwierigen 
Umständen bewusst sein, unter denen die Klienten leben. Sie befinden sich in einem 
fremden Land mit fremder Kultur, sprechen und verstehen oft die Sprache nicht, 
müssen ein hochkomplexes Asylverfahren mit oft offenen Ausgang durchstehen und 
wohnen oft in Gemeinschaftsunterkünften ohne Privatsphäre.  

Das Team von Refugio VS muss gegen große Widerstände kämpfen. Die 
Gesundheitsversorgung von Asylbewerbern ist mangelhaft, in vielen Fällen gar 
menschenverachtend. Viel zu selten wird Geld für die psychotherapeutische 
Behandlung von Flüchtlingen bewilligt, selbst wenn diese hochbelastet sind und 
schrecklich leiden. Die dringend nötige psychosoziale Arbeit bei Refugio VS wird 
von staatlichen Stellen unzureichend finanziert, obwohl sie die Psychotherapie 
überhaupt erst ermöglicht, da diese die durch vielfältige Unsicherheiten geprägte 
Lebensumwelt des Klienten stabilisiert. Des Weiteren wird durch die soziale 
Hilfestellung allein schon häufig die Belastung des Klienten merklich vermindert, 
und so eine Symptombesserung erreicht. Nur Spenden- und Projektgelder machen 
es möglich, dass so vielen Menschen durch Refugio geholfen werden kann.  

Somit muss Refugio VS viel zu viel Arbeit für viel zu wenig Geld leisten. Nur da 
sich jeder Mitarbeiter über die Wichtigkeit und den Wert der Arbeit bewusst ist, 
und jeder mit Herzblut dabei ist, kann die schwierige Aufgabe bewältigt werden. 
Dafür hat sich Refugio VS meine Hochachtung verdient und erreicht, dass ich gerne 
in diesem Bereich arbeiten möchte und zwar sowohl mit der Überzeugung, dass 
dies ein besonders wichtiger und erfüllender Arbeitsbereich ist, als auch mit der 
Bewusstheit, dass dies ein knochenharter Job ist.                        (Teresa Scheuchl) 
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Vorträge von Refugio VS:  

 �ÅMinderjährige Flüchtlinge, Flüchtlingskinder &  
      �+�L�O�I�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q�´ Refugio-VS Forum in Villingen, April 2016 

 �Å�:�H�U�W�H�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J���	���3�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���L�Q���G�H�U���$�U�E�H�L�W���Y�R�Q���5�H�I�X�J�L�R���9�6�´���������� 
       Wirtschafts-Kongress der Dualen Hochschule Schwenningen, April 2016 

 �Å�3�V�\�F�K�R�V�R�]�L�D�O�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J���X�Q�G���%�H�K�D�Q�G�O�X�Q�J���7�U�D�X�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H�U���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�´�� 
       Ethikrat des Klinikums Schwarzwald-Baar, März 2016 

 �ÅD�L�H���$�U�E�H�L�W���Y�R�Q���5�H�I�X�J�L�R���9�6�´  
      Freie Wähler, Villingen, Februar 2016 
       Wirtschaftsverband in Baden (wvib), Königsfeld, Juli 2015 

 �Å�)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J���	��Reformbedarf bei der Versorgun�J���W�U�D�X�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H�U���)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�´ 
       Fachtagung der Psychosozialen Zentren, Stuttgart, Dez. 2015 

 �Å�)�U�D�X�H�Q���D�X�I���G�H�U���)�O�X�F�K�W�´ mit MdL E. Sitzmann (Grüne) &AMICA e.V., Freiburg, Dez. 2015 

 �ÅFlüchtlinge in unserer Gesellschaft�  ́für Bezirkssynode Schwenningen, Nov. 2015 

 �Å�8�Q�E�H�J�O�H�L�W�H�W�H���0�L�Q�G�H�U�M�l�K�U�L�J�H �)�O�•�F�K�W�O�L�Q�J�H�´ mit Pro Asyl, Villingen, Okt. 2015 

 �ÅUmgang mit �7�U�D�X�P�D�W�L�V�L�H�U�X�Q�J�´ mit MdB K. Kovac (CDU), Gengenbach, Sept. 2015  

 �Å�)�O�X�F�K�W�����7�U�D�X�P�D���X�Q�G���$�V�\�O�´ 
        Ökumenischen Kirchentag in Villingen, Juni 2015 
        Duale Hochschule Schwenningen, Studiengang Soziale Arbeit, Mai 2015 
        Kath. Erwachsenenbildung Villingen, April 2015 
         Hoptbühlgymnasium Villingen, März 2015 & Mai 2016 

 

Arbeitstreffen mit Politikern und Ministerien: 

 Edith Sitzmann, MdL Grüne,  
ehem. Fraktionsvorsitzende, nun Finanzministerin, Jan. 2016 

 Martina Braun, MdL Grüne, Kreisrätin, März 2016 
 Kerstin Andreae, MdB Grüne, Stellv. Bundesvorsitzende, Juli 2015 
 Kreisverband der SPD Schwarzwald Baar, März 2015 
 Dr. Zinell, ehem. Ministerialdirektor Innenministerium, Oktober 2015 
 Dr. Hamann, ehem. Ministerialdirektor Integrationsministerium, April 2016 

 

Berichterstattung über Refugio VS in den Medien: 
 ARD in �Å�5�H�S�R�U�W���0�D�L�Q�]�´����Mai 2015  
 Radio Neckarburg, Mai 2016 und Südwestfunk, Mai 2015 
 Lokale Presse, regelmäßig  

 

Veröffentlichungen:  
 2. Versorgungsbericht �Å�7�U�D�X�P�D�W�L�V�L�H�U�W�H���0�L�J�U�D�Q�W�,�Q�Q�H�Q�´ für Baden-Württemberg        

          Gemeinsamer Bericht von Landesärztekammer, -psychotherapeutenkammer und den  
          Psychosozialen Zentren in Baden-Württemberg, Okt. 2015        

             (Dr. Astrid Sterzel) 

www.refugio-vs.de               

MdB K. Andreae (re)       
Quelle:  Refugio VS 

Quelle:  Refugio VS 

http://www.refugio-vs.de/
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Ein Anstieg der Ausgaben um ���������������½���E�]�Z������������gegenüber 2014 war v.a. die 
Folge eines um 20% erhöhten Bedarfs11: 

 Die Personalausgaben stiegen um 39.842 �½���E�]�Z���������� und damit analog zum 
Bedarf.  Eine erhebliche Anzahl unbezahlter Überstunden blieb in den 
Personalkosten unreflektiert.   

 Die Sachausgaben stiegen um ���������������½���E�]�Z��������%. Seit Jahren notwendige 
Investitionen (Hardware, Software, Datensicherung, Server) waren nötig. 

                                                           
10  Stand nach Abschluss der Buchhaltung im Mai 2016 
11 Siehe Versorgungsstatistik: 1.942 Betreuungs- und Behandlungsstunden im Jahr 2015 vs. 1.620 im Jahr 2014  

Refugio Villingen-Schwenningen 2015 e.V. 
(zeitlich abgegrenzt)  

Betrag 2015 
�,�Q���½ 

Anstieg (+) 
Rückgang (-) 

Im Vgl.  zu 2014  
�,�Q���½ 

�x Angestelltes Personal 203. 508 +   24.940 

�x Honorarkräfte 50.775 +   14.922 

�x Sachaufwand / betrieblicher Aufwand 24.532 +   10.562 

Ausgaben  278.814 +   50.423 

�x Bund 0 +/ -         0 

�x Land Baden-Württemberg 100.000 +   35.000 

�x Projektgelder EU  0  - 24.151  

�x Projektgelder andere 35.232  +   14.669 

�x Kostenerstattung der Sozialämter 
(Asylbewerberleistungsgesetz - AsylBLG) 

55.941  +   11.265  

�x Kostenerstattung  
Gesetzliche Krankenversicherung (GKV) 

0  +/ -         0 

�x Kommunale Mittel Schwarzwald-Baar 25.000  +   10.000  

�x Sonstige Erlöse 5.960  +     1.562 

Einnahmen 222.133   +   48.345  

Operatives Ergebnis ohne Eigenmittel - 56.681   

�x Spenden (private, Firmen, Stiftungen) 132.658 +   62.780   

�x Mitgliedsbeiträge  5.116 +     1.270   

Eigenmittel 137.774 +   64.050 

�x Eingesetzte Eigenmittel zur Deckung des 
operativen Ergebnisses 

56.681  

�x Noch nicht verbrauchte Spenden im 
Berichtszeitraum, Rücklage zur nachhaltigen 
Sicherung der satzungsmäßigen Zwecke 

81.093  

Ergebnis 201510  0  
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Die Gesamtausgaben verteilten sich wie folgt auf die Aufgabengebiete: 

 
Prozentuale Verteilung der Aufgabenbereiche auf Basis der Gesamtausgaben 

 

Dreiviertel aller Ausgaben flossen in die direkte Klientenarbeit, weitere 13% in 
die indirekte Klientenarbeit wie Projektmanagement, Rechnungswesen und 
allgemeine Verwaltung. Hauptziel ist dabei die Sicherstellung unterschiedlichster 
Finanzierungs- und Sponsoringquellen für die direkte Klientenarbeit. Zudem galten 
6% der Ausgaben der Bewusstseinsbildung und der Öffentlichkeitsarbeit und 
weitere 6% waren zur Aufrechterhaltung der Infrastruktur notwendig (Gebäude, 
EDV, Reinigung, Versicherungen, etc.) notwendig. 

 

Der Anstieg der Einnahmen �X�P�����������������½���E�]�Z����28% gegenüber 2014 war v.a. 
das Ergebnis folgender Maßnahmen: 

 Das Land Baden-Württemberg erhöhte die Förderung um ���������������½.  
 Die Projektförderung seitens privater und kirchlicher Institutionen stieg um 

14.669 �½ und kamen von Amnesty International Sektion der Bundesrepublik 
Deutschland e.V. sowie die Diözese Rottenburg-Stuttgart.  

 Der Landkreis Schwarzwald-Baar erhöhte die Förderung um ���������������½.  
 Die sonstigen Erlös�H���H�U�K�|�K�W�H�Q���V�L�F�K���X�P���������������½. 

Stagnierende Einnahmen im Jahr 2015 gegenüber 2014 gab es trotzdem: 

 Die Kostenerstattungen durch die Sozialämter der Landkreise auf Basis des 
Asylbewerberleistungsgesetzes stiegen �]�Z�D�U���D�E�V�R�O�X�W���X�P�����������������½�����M�H�G�R�F�K���I�L�H�O��
der prozentuale Anteil an den Einnahmen von 18% auf 15%.  

Keine Einnahmen waren 2015 zu verzeichnen seitens: 

 der Europäischen Union, da unser Förderantrag abgelehnt wurde. 
 des Bundes, da Zuständigkeiten auf die Länder verwiesen werden. 
 der Gesetzlichen Krankenversicherung, die Kostenerstattungen ablehnte.   

Behandlung, Betreuung, Beratung, 
Sprachmittlung; 75%

Bewußtseinsbildung, 
Öffentlichkeitsarbeit, 

Spenderkommunikation; 6%

Projektmanagement, 
Rechnungswesen, 
Verwaltung; 13%

Infrastruktur, 
Sachkosten; 6%

Ausgaben 2015
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Der Anstieg der Eigenmittel um 64.0�������½���E�]�Z�������������J�H�J�H�Q�•�E�H�U���������� war 
überragend: 

 Die Spenden von Privatpersonen, Institutionen, Stiftungen und Firmen, darunter 
auch viele neue SpenderInnen, stiegen um 62.780 �½���E�]�Z�������������� 

 Die Mitgliederzahl und somit deren Beiträge stieg um 1.270 �½ bzw. 33%.  
 

Die prozentuale Verteilung von Einnahmen und Eigenmitteln war wie folgt:   

 
Prozentuale Verteilung der Einnahmen und Eigenmittel 

Eigenmittel (Spenden, Mitgliedsbeiträgen) betrugen 38% der Finanzmittel, die 
Landesförderung betrug 28%.  Die Erstattung nach Asylbewerberleistungsgesetz, 
eigentlich die primäre Finanzierung für Gesundheitsleistungen für Asylbewerber, 
umfasste wegen Begrenzungen des Leistungsumfangs und der - dauer nur 15%, 
was einen weiteren Rückgang bedeutete. Dieser setzt sich 2016 fort. Projektmittel 
(ohne EU) umfassten 10%. Die Förderung des Landkreises Schwarzwald-Baar 
betrug 7% und ist im Vergleich zum Anteil der Klienten mit 38% 
unterproportional12. Die sonstigen Erlöse betrugen 2%. 

Das operative Ergebnis zeigt trotz erhöhter Förder- und Projektmittel ein Defizit 
aufgrund stagnierender Erstattungen des Asylbewerberleistungsgesetzes, 
fehlender Erstattungen der gesetzlichen Krankenkassen (GKV) sowie fehlender 
finanzieller Beteiligung des Bundes und der EU�����(�L�Q���%�H�W�U�D�J���Y�R�Q�����������������½�����G�D�V���V�L�Q�G��
20% aller Ausgaben) musste aus Eigenmitteln zugeführt werden. Die Rücklagen 
aus Eigenmitteln bilden ein Fundament zur nachhaltigen Sicherung der 
satzungsmäßigen Zwecke für Folgejahre.   
Als Fazit bleibt, dass die Versorgung traumatisierter Flüchtlinge nicht ausreichend 
durch öffentliche Gelder finanziert �Z�D�U���X�Q�G���G�H�V�K�D�O�E���6�S�H�Q�G�H�Q���Y�R�Q���•�E�H�U�����������������½��
benötigt wurden.                                (Ruth Holtzhauer, Dr. Astrid Sterzel, Daniela Hausmann)

                                                           
12 Siehe Versorgungsstatistik S. 6 

Spenden
37%

Mitgliedsbeiträge
1%

Landesförderung
28%

Asylbewerberleistun
gsgesetz

15%

Projektgelder
10%

Kommunale 
Förderung

7%

sonstige Erlöse
2%

Einnahmen 2015
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�«���G�H�Q�Q���Vie haben unsere Arbeit im Jahr 2015 erst ermöglicht:   

 Privatpersonen, Vereinigungen, Verbänden, Schulklassen und 
Jugendgruppen, Kirchengemeinden oder Initiativen 

 Unternehmen mit eigenen Spenden, Aktionen wie �Å�6�S�H�Q�G�H�Q���V�W�D�W�W��
�*�H�V�F�K�H�Q�N�H�´��oder Charity-Veranstaltungen zu unseren Gunsten 

 Ehrenamtliche in den verschiedensten Aufgabenbereichen bei Refugio 
VS und in den Helferkreisen des Einzugsgebiets  

 alle, die Benefizveranstaltungen für Refugio VS organisierten und 
mitgestalteten 

 alle, die uns Eintrittsgelder, Fahrtkosten, Verpflegung, Räumlichkeiten 
sponserten oder gar nicht berechneten 

 unsere bisherigen Mitglieder und solche, die in 2015 Mitglied wurden 
 alle, die uns in der Lobbyarbeit für Flüchtlinge unterstützten 
 die Presse und andere Medien  
 unsere Praktikanten, die tatkräftig unbezahlt halfen
 das Land Baden-Württemberg für die Förderung mit 100�����������½���� 
 die Hildegard und Katharina Hermle-Stiftung für die Förderung mit 

���������������½, die Leibinger-�6�W�L�I�W�X�Q�J���I�•�U���H�L�Q�H���)�|�U�G�H�U�X�Q�J���P�L�W���������������½  
 der Landkreis Schwarzwald-Baar für die Förderung mit 2�������������½�� 
 die Diözese Rottenburg-Stuttgart für die Projektförderung von 21.667 �½�� 
 Amnesty International Sektion der Bundesrepublik Deutschland e.V. für 

eine Projektförderung von 13.564 �½�� 
 die Stadt Villingen-Schwenningen für den Erlass der Kaltmiete  
 und all diejenigen, die hier nicht namentlich erwähnt wurden. 

 

Quelle: Refugio VS und Südkurier 



 
   

 

 

Werden Sie aktiv und engagieren Sie sich  
für Refugio Villingen-Schwenningen e.V.  
und unsere Arbeit für  
traumatisierte Flüchtlinge durch: 
 

 Ehrenamtliche Hilfe für KlientInnen 
 Ehrenamtliche Hilfe in unserem Büro 
 Die Verbreitung von Informationen über  

    unsere Arbeit in Ihrem  Bekanntenkreis 
 Ihre Mitgliedschaft oder Spende 

 
 

 

Möchten Sie mehr über Refugio VS erfahren? 
www.refugio-vs.de 
Sie finden uns auch auf Facebook. 
 

 

Ansprechpartner: 
Allgemeines, Anmeldungen , etc.: 
Magdalena Schreiber 07721-504155 
Bürozeiten vormittags 09.00-12.00 
magdalena.schreiber@refugio-vs.de 
Ehrenamtliches Engagement: 
Veronika Herz 07721-2067838 
veronika.herz@refugio-vs.de 
Interesse am Dolmetschen: 
Veronika Herz 07721-2067838 
veronika.herz@refugio-vs.de 
Interesse an Therapietätigkeit: 
Manfred Kiewald 07721-504166 
manfred.kiewald@refugio-vs.de 
Schulungen, Fortbildungen: 
Dr. Astrid Sterzel 07721-2067838 
astrid.sterzel@refugio-vs.de 
Kooperationen, Infomaterial: 
Dr. Astrid Sterzel 07721-2067838 
astrid.sterzel@refugio-vs.de 
Spenden, Mitgliedschaft: 
Dr. Astrid Sterzel 07721-2067838 
astrid.sterzel@refugio-vs.de 
Rechnungswesen: 
Daniela Hausmann 07721-504155 
daniela.hausmann@refugio-vs.de 
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